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Beschreibung

[0001] Die gegenwartige Erfindung betrifft einen Auf-
schlagziinder fir ein Gescholl zum Ziinden einer Wirk-
masse nach Aufschlag auf ein Hindernis.

[0002] Die bekannten Aufschlagziinder haben ein ho-
hes Gefahrdungspotential vor allem aufgrund der még-
lichen Existenz von Blindgangern. Kommt es namlich,
insbesondere beim Aufschlagen auf einen weichen Bo-
den, nicht zu einem Ziinden der Wirkmasse, liegt ein
Blindgénger vor, dessen Wirkmasse grundsatzlich noch
initiierbar ist.

[0003] Zur Reduzierung dieses Gefahrdungspotenti-
als herkémmlicher Aufschlagziinder ist die Verwendung
parallelgeschalteter Selbstzerlegungseinrichtungen be-
kannt, ohne daf diese jedoch jegliches Restrisiko aus-
schalten kénnen.

[0004] Naturlich kann man das Gefahrdungspotential
von bekannten Aufschlagziindern dadurch umgehen,
dafll man auf dieselben ganzlich verzichtet und statt des-
sen pyrotechnische Anziindverzdgerer verwendet. Dies
hat zwar den Vorteil, da® von potentiellen Blindgangern
keine unmittelbare Gefahrdung mehr ausgeht, da mit
dem Verléschen der Anziindverzogerer kein aktives
Zindelement mehr vorhanden ist, wahrend jedoch der
Nachteil besteht, daf} das. Initiieren der Wirkladung erst
nach Ablauf der Verzoégerungszeit auftritt, und nicht
schon beim Bodenaufschlag.

[0005] Aus der franzdsischen Patentanmeldung FR
1.520.577 ist ein Minensystem bekannt, bei dem beim
Ausloésen der Minenfunktion, beispielsweise durch ei-
nen Panzer, eine Treibladung geziindet wird, die zuerst
eine Freirdumladung ziindet, mit der beispielsweise Er-
de, die Uber der Mine liegt, weggerdumt werden kann,
woraufhin nach einer vorher festgelegten Zeitverzoge-
rung die eigentliche Sprengladung geziindet wird.
[0006] Esistdie Aufgabe der vorliegenden Erfindung,
einen Aufschlagziinder fir ein Geschol3 derart weiter-
zuentwickeln, dal bei einem Aufschlag auf ein Hinder-
nis eine Zindfunktion eingeleitet wird, bei gleichzeitiger
Vermeidung einer Gefahrdung beim Hantieren mit ent-
sprechenden Geschossen, wie beim Herstellen, Labo-
rieren, Delaborieren und/oder Entsorgen insbesondere
im Falle von Blindgéngern.

[0007] Diese Aufgabe wird durch einen Aufschlag-
ziinder nach Anspruch 1 gel6st, die Anspriiche 2 bis 12
betreffen besonders vorteilhafte Ausfliihrungsformen
des erfindungsgemafien Aufschlagziinders.

[0008] Dabei kann vorgesehen sein, dal} die pyro-
technische Masse ein Gllhsatz, wie Si/Pb;0,4 oder der-
gleichen, ist.

[0009] Eine Ausfiihrungsform der Erfindung ist da-
durch gekennzeichnet, dal

der pyrotechnischen Masse ein erstes Verzégerungs-
stuck in der Ziindkette vorgeschaltet ist, insbesondere
wenn das Geschofd beim Abschuf ziindbar ist.

[0010] Erfindungsgemal wird auch vorgeschlagen,
daf die pyrotechnische Masse oder das erste Verzoge-
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rungsstiick elektrisch, wie lber einen Anzindinitiator,
eine Zundkapsel oder dergleichen, oder pyrotechnisch,
wie Uber Treibladungsschwaden von Schwarzpulver
oder dergleichen beim Abschufl oder Ausstol’ des Ge-
schosses, zliindbar ist.

[0011] Es kann vorgesehen sein, dal} das pyrotech-
nische Anzindmittel die Wirkmasse oder einen zweiten
Anziindsatz und die Wirkmasse umfal3t.

[0012] Bevorzugt ist erfindungsgemaRl, daf die be-
wegliche Lagerung der pyrotechnischen Masse relativ
zum pyrotechnischen Anzindmittel eine Reiblagerung
ist, die eine Relativbewegung erst ab einer bestimmten
Druckeinwirkung gestattet.

[0013] Ebenso bevorzugt ist, da® die bewegliche La-
gerung der pyrotechnischen Masse relativ zum pyro-
technischen Anzlndmittel ein Formgedachniselement
oder eine Schmelzsicherung umfafdt, das bzw. die eine
Relativbewegung erst ab einer bestimmten Wéarmezu-
fuhr gestattet.

[0014] Die bewegliche Lagerung kann eine Klem-
mung mittels Scherstiften aufweisen.

[0015] Eine weitere Ausfuhrungsform der Erfindung
ist durch ein zweites Verzégerungsstick gekennzeich-
net, nach dessen Verzoégerungszeit ein Selbstzerstéren
des Geschosses eingeleitet wird.

[0016] Dabei schlagt die Erfindung vor, dal® die Ver-
zdgerungszeit des zweiten Verzdégerungsstiickes lan-
ger als die Verzogerungszeit des ersten Verzégerungs-
stickes ist.

[0017] ErfindungsgemaR kann vorgesehen sein, dal
das zweite Verzdgerungsstick der pyrotechnischen
Masse in der Zliindkette nachgeschaltet oder parallelge-
schaltet ist.

[0018] SchlieBlich wird erfindungsgemaf ferner vor-
geschlagen, dal das erste und/oder zweite Verzdge-
rungsstick einen mechanischen oder elektronischen
Zeitziinder darstellt.

[0019] Der Erfindung liegt somit die Uberraschende
Erkenntnis zugrunde, dal ein pyrotechnischer Auf-
schlagziinder eine pyrotechnische Masse aufweist, die,
beispielsweise, beim Verschuf} eines Geschosses oder
beim Ausstol3 eines Geschoflinnenaufbaus angeziin-
det und zum Glihen gebracht wird, gegebenenfalls
auch nach einer definierten Verzdgerungszeit, und im
Falle des Normalbetriebs durch den Schock eines Auf-
schlags aus einer bis dahin fixierten Position auf ein, im
Sinne der Zindkette dahinter angeordnetes, Anzlnd-
mittel zubewegt wird, dieses ziindet und damit die Funk-
tion des Geschosses auslost, oder im Falle eines Blind-
gangers, in besagter fixierten Position ausgliht, so daf®
die Zindkette zur Wirkmasse aufgrund des Fehlens ei-
nes Verbindungsglieds nicht von sich aus wieder in
Gang setzbar ist, d.h. der Blindgénger beispielsweise
gefahrlos geborgen werden kann. Erfindungsgeman
kann auch die pyrotechnische Masse ortsfest eingebaut
sein, wahrend das Anzindmittel beweglich gelagert ist.
[0020] Ferner kdnnen gemaR der Erfindung mecha-
nische oder elektronische Zeitziinder in dem erfin-
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dungsgemalen pyrotechnischen Aufschlagziinder vor-
gesehen sein, die eine Uberflugsicherung gewahrlei-
sten, die pyrotechnische Masse ziinden sowie lber eine
bestimmte Zeitdauer fir die Aufschlagfunktion in Funk-
tionsbereitschaft halten und/oder eine Selbstzerstérung
einleiten.

[0021] Ein erfindungsgemaRer pyrotechnischer Auf-
schlagzinder kann vielféltig eingesetzt werden, bei-
spielsweise in einem Bomblet-Geschol3, einem Nebel-
wurfkérper oder einer Ubungsmunition mit beliebigem
Kaliber.

[0022] Weitere Merkmale und Vorteile der Erfindung
ergeben sich aus der nachfolgenden Beschreibung, in
der Ausfliihrungsbeispiele der Erfindung anhand von
schematischen Zeichnungen im einzelnen erlautert
sind. Dabei zeigt:

eine Schnittansicht durch ein Geschol® mit
pyrotechnischem Aufschlagziinder gemaf
der Erfindung;

Figur 1

Figur 2  eine Teilschnittansicht durch einen pyrotech-
nischen Aufschlagziinder gemaR einer er-
sten Ausflihrungsform der Erfindung;

Figur 3  eine Teilschnittansicht durch einen pyrotech-
nischen Aufschlagziinder gemaf einer zwei-
ten Ausflihrungsform der Erfindung;

Figur4  eine Teilschnittansicht durch einen pyrotech-
nischen Aufschlagziinder gemaR einer drit-
ten Ausfuhrungsform der Erfindung;

Figur 5 eine Teilschnittansicht durch einen pyrotech-
nischen Aufschlagziinder gemag einer vier-
ten Ausfuihrungsform der Erfindung;

Figur 6  eine Teilschnittansicht durch einen pyrotech-
nischen Aufschlagziinder gemaR einer funf-
ten Ausfuhrungsform der Erfindung; und
Figur 7 eine Teilschnittansicht durch einen pyrotech-
nischen Aufschlagziinder gemaR einer sech-
sten Ausfuhrungsform der Erfindung.

[0023] Ein Geschold 1 mit einem erfindungsgemalien
Aufschlagziinder umfatgeman Figur 1 eine Ziindkette,
aufweisend einen ersten Anziindsatz 2, eine pyrotech-
nische Masse 3, einen zweiten Anziindsatz 4 sowie ei-
nen Wirksatz 5. Solch ein Geschol}, beispielsweise ein
UbungsgeschoR mit einem Zellulosenitratsatz als Wirk-
masse, hat mit dem erfindungsgemaRen pyrotechni-
schen Aufschlagziinder folgenden Funktionsablauf:

Der Anziindsatz 2 wird nach dem AbschuRR des
Ubungsgeschosses 1, beispielsweise durch das
Feuer der AusstofBladung, geziindet, um seiner-
seits die pyrotechnische Masse 3 mit einer be-
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stimmten Zeitverzdégerung zum Gliihen zu bringen.

Sobald das UbungsgeschoR 1 auf ein Hindernis
aufschlagt gibt es zwei Méglichkeiten. Zum einen
kann der beim Aufschlag entstehende Druck aus-
reichend grof3 sein, um die temporare Fixierung der
pyrotechnischen Masse 3 in dem Geschof3 1 zu 16-
sen, damit sich die pyrotechnische Masse 3 in Rich-
tung des Pfeils A auf den Anziindsatz 4 zubewegen
kann, um Uber den Wirksatz 5 zu ziinden. Zum an-
deren kann der Druck beim Aufschlag zu gering
zum Ldsen besagter Fixierung sein, so dal die py-
rotechnische Masse 3 in ihrem wohldefinierten Ab-
stand zum Anzlindsatz 4 gehalten wird, ausgliht
und somit nach ihrem Abkuhlen inaktiv ist. Daher
geht selbst von einem Blindgénger im wesentlichen
keine Gefahr mehr aus aufgrund einer nicht mehr
rickgangig zu machenden Unterbrechung der
Zindkette, so dall der Wirksatz 5 ohne Gefahrdung,
beispielsweise, einfach entsorgt oder recycelt wer-
den kann.

[0024] Figur 2 zeigt nochmals schematisch die we-
sentlichen Teile des erfindungsgemafRen pyrotechni-
schen Aufschlagzinders von Figur 1. Die pyrotechni-
schen Aufschlagziinder der Figuren 3 bis 7 weichen da-
bei von dem gemafR Figur 2 durch Verwendung von ei-
nem oder zwei Zeitziindern ab. So ist gemaf Figur 3 ein
erstes Verzoégerungsstiick 7 vorgesehen, das insbeson-
dere bei Ziindung des Geschosses beim Abschul} niitz-
lich ist, um eine Flugsicherheit zu gewahrleisten, den
pyrotechnischen Satz zu ziinden und diesen fiir eine be-
stimmte Zeitdauer in Funktionsbereitschaft zu halten.
Bei dem pyrotechnischen Aufschlagziinder gemaR Fi-
gur 4 ist ein zweites Verzdgerungsstlick 8 der pyrotech-
nischen Masse 3 nachgeschaltet, um bei Blindgangern
eine Selbstzerstérung nach einer vorherbestimmten
Zeitdauer auszulésen. Die Wirkungsweise des pyro-
technischen Aufschlagziinders gemafR Figur 5 unter-
scheidet sich nicht grundséatzlich von dem gemaf Figur
4, d.h. es ist fur die Selbstzerstérung im wesentlichen
egal, ob das zweite Verzogerungsstiick 8, 8' der pyro-
technischen Masse 3 nachgeschaltet oder parallelge-
schaltet ist. Bei den Ausfiihrungsformen der Figuren 6
und 7 ist sowohl ein erstes Verzégerungsstiick 7 als
auch ein zweites Verzdgerungsstlick 8, 8' vorgesehen,
und zwar hinsichtlich des zweiten Verzégerungsstiickes
8, 8'in den beiden Alternativen der Figuren 4 und 5.
[0025] Die in der vorstehenden Beschreibung, in den
Zeichnungen sowie in den Ansprichen offenbarten
Merkmale der Erfindung kénnen sowohl einzeln als
auch in beliebiger Kombination fiir die Verwirklichung
der Erfindung in ihren verschiedenen Ausfiihrungsfor-
men wesentlich sein.
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Bezugszeichenliste

[0026]

1

O~NOoO G~ WDN

Geschol3 mit pyrotechnischem Aufschlagziin-
der

erster Anziindsatz

pyrotechnische Masse

zweiter Anzlindsatz

Wirksatz

Zlundsatz

erstes Verzogerungsstiick

zweites Verzdgerungsstick

Patentanspriiche

1.

Aufschlagziinder fiir ein Geschofd zum Ziinden ei-
ner Wirkmasse nach Aufschlag auf ein Hindernis,
mit einer Zindkette, die eine pyrotechnische Masse
(3) umfalt, die nach Abschufd des Geschosses zum
Gluhen gebracht wird, und mit einem pyrotechni-
schen Anziindmittel (4, 5, 6), welches eine Wirk-
masse (5) umfalit, wobei die pyrotechnische Masse
(3) und das pyrotechnische Anziindmittel (4, 5, 6)
relativ zueinander beweglich und zumindest vor
dem Aufschlag des Geschosses (1) auf ein Hinder-
nis raumlich getrennt voneinander gelagert sind
und sich durch den Aufschlag des Geschosses auf
ein Hindernis zum Anziinden der Wirkmasse (5)
durch die glihende pyrotechnische Masse (3) auf-
einander zu bewegen kdnnen.

Aufschlagziinder nach Anspruch 1, dadurch ge-
kennzeichnet, daB die pyrotechnische Masse (3)
ein Glihsatz, wie Si/Pb;O,4 oder dergleichen ist

Aufschlagziinder nach Anspruch 1 oder 2, dadurch
gekennzeichnet, daB der pyrotechnischen Masse
(3) eine erstes Verzégerungsstiick (7) in der Zind-
kette vorgeschaltet ist.

Aufschlagziinder nach einem der vorangehenden
Anspriche, dadurch gekennzeichnet, daB die py-
rotechnische Masse (3) oder das erste Verzdge-
rungsstlck (7) elektrisch, wie Gber einen Anzind-
initiator, eine Zindkapsel oder dergleichen, oder
pyrotechnisch, wie Uber Treibladungsschwaden
von Schwarzpulver oder dergleichen, beim Ab-
schul oder AusstoR des Geschosses (1), ztindbar
ist.

Aufschlagziinder nach einem der vorangehenden
Anspriiche, dadurch gekennzeichnet, daB das
pyrotechnische Anziindmittel zuséatzlich zur Wirk-
masse (5) einen zweiten Anziindsatz (4, 6) umfal3t.

Aufschlagziinder nach einem der vorangehenden
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10.

1.

12.

Anspriche dadurch gekennzeichnet, daB die be-
wegliche Lagerung der pyrotechnischen Masse (3)
relativ zum pyrotechnischen Anzindmittel (4, 5, 6)
eine Reiblagerung ist, die eine Relativbewegung
erst ab einer bestimmten Druckeinwirkung gestat-
tet.

Aufschlagziinder nach einem der vorangehenden
Ansplriiche, dadurch gekennzeichnet, da die
bewegliche Lagerung der pyrotechnischen Masse
(3) relativ zum pyrotechnischen Anziindmittel (4, 5,
6) ein Formgedachtniselement oder eine Schmelz-
sicherung umfal}t, das bzw. die eine Relativbewe-
gung erst ab einer bestimmten Warmezufuhr ge-
stattet

Aufschlagziinder nach Anspruch 6 oder 7, dadurch
gekennzeichnet, daB die bewegliche Lagerung ei-
ne Klemmung mittels Scherstifen aufweist.

Aufschlagziinder nach einem der vorangehenden
Anspruche, gekennzeichnet durch ein zweites
Verzdgerungsstlck (8, 8'), nach dessen Verzdge-
rungszeit ein Selbstzerstdren des Geschosses (1)
eingeleitet wird.

Aufschlagziinder nach Anspruch 9, dadurch ge-
kennzeichnet, daB die Verzégerungszeit des zwei-
ten Verzdgerungsstiickes (8, 8') langer als die Ver-
zOgerungszeit des ersten Verzdgerungsstickes ist.

Aufschlagziinder nach Anspruch 9 oder 10, da-
durch gekennzeichnet, daB das zweite Verzdge-
rungsstiick (8, 8') der pyrotechnischen Masse in der
Zindkette nachgeschaltet oder parallelgeschaltet
ist.

Aufschlagziinder nach einem der Anspriche 3 bis
11, dadurch gekennzeichnet, daR das erste und/
oder zweite Verzdgerungsstiick (7, 8, 8') einen me-
chanischen oder elektronischen Zeitziinder dar-
stellt.

Claims

Impact detonator for a projectile for the detonating
of an active mass upon impact against an obstacle,
with a detonation chain which comprises a pyro-
technical mass (3) being ignited after the discharge
of the projectile and with a pyrotechnical ignitor
means (4, 5, 6) comprising an active mass (5),
wherein the pyrotechnical mass (3) and the pyro-
technical ignitor means (4, 5, 6) are stored movable
with respect to one another and, at least prior to the
impact of the projectile (1) against an obstacle, spa-
cially separated from one another and can move to-
wards one another upon impact of the projectile (1)
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against an obstacle for the detonation of the active
mass (5) by said ignited pyrotechnical mass (3).

Impact detonator according to claim 1, character-
ized in that the pyrotechnical mass (3) is an ignition
charge, such as Si/Pb;0, or the like.

Impact detonator according to claim 1 or 2, charac-
terized in that, in the detonation chain, a first delay
piece (7) is connected prior to the pyrotechnical
mass (3).

Impact detonator according to one of the above
claims, characterized in that the pyrotechnical
mass (3) or the first delay piece (7) can be detonat-
ed either electrically, such as using a detonation in-
itiator, a detonator or the like, or pyrotechnically,
such as using a propelling charge swath of gun
powder or the like upon discharge or ejection of the
projectile (1).

Impact detonator according to one of the above
claims, characterized in that the pyrotechnical
detonation means comprise a second detonation
charge (4, 6) in addition to said active mass (5).

Impact detonator according to one of the above
claims, characterized in that the movable storage
of the pyrotechnical mass (3) with respect to the py-
rotechnical detonation means (4, 5, 6) is a frictional
storage which allows for a relative movement only
upon application of a certain pressure.

Impact detonator according to one of the above
claims, characterized in that the movable storage
of the pyrotechnical mass (3) with respect to the py-
rotechnical detonation means (4, 5, 6) comprises a
desigh memory element or a fuse which allows for
a relative movement only upon supply of a certain
amount of heat.

Impact detonator according to claim 6 or 7, charac-
terized in that the movable storage has a clamping
using shear pins.

Impact detonator according to one of the above
claims, characterized by a second delay piece (8,
8'), after the delay period of which the self-destruc-
tion of the projectile (1) is introduced.

Impact detonator according to claim 9, character-
ized in that the delay period of the second delay
piece (8, 8') is longer than the delay period of the
first delay piece.

Impact detonator according to claim 9 or 10, char-
acterized in that the second delay piece (8, 8') of
the pyrotechnical mass is connected in the detona-
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12.

tion chain or is added in parallel.

Impact detonator according to one of claims 3 to 11,
characterized in that the first and/or the second
delay piece (7, 8, 8') represents a mechanical or
electronic time-delay fuse.

Revendications

Allumeur d'impact pour un projectile, pour allumer
une masse active ou militaire apres percussion sur
un obstacle, avec une chaine d'allumage, compre-
nant une masse pyrotechnique (3), qui est portée a
incandescence apreés le tir du projectile, et avec des
moyens d'allumage (4, 5, 6) pyrotechnique compre-
nant une masse active (5), la masse pyrotechnique
(3) et les moyens d'allumage pyrotechniques (4, 5,
6) étant montés de fagcon mobile les uns par rapport
et séparément les uns des autres, spatialement, au
moins avant la percussion d'un projectile (1) sur un
obstacle et, du fait de I'impact du projectile sur un
obstacle, pouvant étre amenés a se déplacer les
uns vers les autres, pour effectuer I'allumage de la
masse active (5) au moyen de la masse pyrotech-
nique (3) portée a incandescence.

Allumeur d'impact selon la revendication 1, carac-
térisé en ce que la masse pyrotechnique (3), est
une composition pouvant étre portée a incandes-
cence, tel que du Si/Pb;O,4 ou analogue.

Allumeur d'impact selon la revendication 1 ou 2, ca-
ractérisé en ce qu'une premiere piéce de retarde-
ment (7) est branchée dans la chaine d'allumage,
en amont de la masse pyrotechnique (3).

Allumeur d'impact selon une des revendications
précédentes, caractérisé en ce que la masse py-
rotechnique (3), ou la premiére piéce de retarde-
ment (7), est susceptible d'étre allumée de fagon
électrique, tel que par l'intermédiaire d'un initiateur
d'allumage, d'une capsule d'allumage, ou analo-
gue, ou de maniére pyrotechnique, tel que par l'in-
termédiaire de gaz de charges propulsives, venant
de poudre noire ou analogues, lors du tir ou de I'ex-
pulsion du projectile.

Allumeur d'impact selon unes des revendications
précédentes, caractérisé en ce que les moyens
d'allumage pyrotechniques comprennent une
deuxiéme composition d'allumage (4, 6), en plus de
la masse active (5),.

Allumeur d'impact selon une des revendications
précédentes, caractérisé en ce que le montage
mobile de la masse pyrotechnique (3), par rapport
aux moyens d'allumage pyrotechniques (4, 5, 6),
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est un montage a friction qui permet un déplace-
ment relatif, ultérieurement, a partir d'un effet de
pression déterminé.

Allumeur d'impact selon I'une des revendications
précédentes, caractérisé en ce que le montage
mobile de la masse pyrotechnique (3), par rapport
aux moyens d'allumage pyrotechniques (4, 5, 6),
comprend un élément & mémoire de forme, ou une
sécurité fusible, permettant un déplacement relatif
ultérieur, a partir d'un certain apport de chaleur.

Allumeur d'impact selon la revendication 6 ou 7, ca-
ractérisé en ce que le montage mobile présente
un élément de serrage se faisant au moyen de gou-
pilles a cisaillement.

Allumeur d'impact selon I'une des revendications
précédentes, caractérisé par un deuxieme élé-
ment de retardement (8, 8'), a expiration du temps
de retardement duquel une autodestruction du pro-
jectile (1) est induite.

Allumeur d'impact selon la revendication 9, carac-
térisé en ce que le temps de retardement du
deuxieéme élément de retardement (8, 8') est plus
long que le temps de retardement du premier élé-
ment de retardement.

Allumeur d'impact selon la revendication 9 ou 10,
caractérisé en ce que le deuxieéme élément de re-
tardement (8, 8') de la masse pyrotechnique est
branché en aval ou branché en paralléle, dans la
chaine d'allumage.

Allumeur d'impact selon I'une des revendications 3
a 11, caractérisé en ce que le premier et/ou le
deuxieéme élément de retardement (7, 8, 8') consti-
tue(nt) une amorce a retard, mécanique ou électro-
nique.

15

20

25

30

35

40

45

50

55

10



i

EP 0913 663 B1

Fig. |

V4

~1

QX



(AN

EP 0913 663 B1

Fig. 4
C—JT [—1
A

| ]
Fig. 5

I 7

e

L —+

(@)]

)

LY



EP 0913 663 B1

Fig. ©

RN




	Bibliographie
	Beschreibung
	Ansprüche
	Zeichnungen

